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Die Kriegslage.
Der Samslog -lagesberlch «.

W. B. (Amtlich.» Grotze# Hauptquartier. 1. Mal.
westlicher Sriegaschauplah.

vie gestern gemeldeten üSmpse aus dem westlich« ,
kanal -User. nordwestlich von Ppern. endelrn mit einem
sehr oerluslrricheaMikersolg de» Aeindro. vefltich de»
«anal », nördlich von Ypern, stirb der Feind mehrere-
mat, vergeblich vor. vie Festung Dünkirchenwurde
welter «nt« Artillerie-Feuer gehalten.

Zwischen waa » und Mosel kam r» zu Znlanterir-
kömpsen nur >a der Gegend , wischen AUly und Apre-
moat. vie sranMschen An,risse scheuerten sämtlich
unter starken Verlusten.

Am 29. April wurde Reim# in Erwiderung auf dir
veschlebung unserer rückwärtigenRuhe-Ortschaften mit
einigen Granaten beworsen. Va der Feind die Be¬
deutung diese» unsere» vorgchea » sehr gut kenn», würde
«, «in leichte» sein. Reim» vor einer veschietzuag, « be¬
wahren.

ver Feind verlor Astern wieder Z Flugzeuge. Ein
englische» Flugzeug wurde südwestlich von lhiett herua-
lergeschossen. rin andere# Flugzeug wurde bei wletts«
nordöstlich von Ypern zum Absturz gebrach» und ,n-
sammen, «schossen, va » drtNe Flugzeug wurde au,
einem sändiithen Geschwader heran» bet Rieder-Suiz-
bach »m « sah zur Landung ^ zwun^ n.

vestiicher « ri « g » schauplatz.
va » Gesechl bei Szawla ist günstig sür un» ver-

lausen. Rach starken vertust« , stüchtet« , die Russe«,
nachdem sie Szawla an allen 4 Ecken angrstrck» halten,
in Richtung aus Mitau weit« , vir versotgunq wird
sortgeseh«. An Gesangenrn sind b»,h « etwa tSSS ge-
«acht, daneben sieten 10 Maschinengewehre, grohe
Menge» von Bagagen. Munilionawagen und besonder,
viel Munition in uns« « Hönde.

Feindliche Angrisse bei « alwarsa und südwestlich
wurde« verlustreich abgeschlagen, wobei wied« 350 Ruf-
sen gelangen genommen wurden.

vage « « getan, «# den Russen südwestlich von
Augustow rin, deutsche Vorposkn-Rompagaie nächt¬
licherweile zu übersallen und schwer zu schödiae«.

vestlich von Block und aus dem Lüdus« d« Pilika
wurden schwache russisch« Vorstöße abgewiesen.

oberst« herrraeitung.

Der Sonntag -Iagrsberlch ».
W. 'S. (Amtlich.» Grob«» hauptquarti« . 2. Mai.

westlicher Sriegrschaupiah.
In Flandern versuchted« Gegn« nach sehr stark«

Arttllerievordewttung wiederum »egen uns« « neue
Stellung nordwestlich von Ypern an, «rennen und zwar
grissea di« Franzosen zwischen « anal und Straße
Ypera-St . Julien energisch. di« Engländ« östlich da¬
von mal» an. Vie Bemühungen waren namentlich in
solge unsere, sehr wirksamen Flanken- und Rücken
<« ,« « au» d« Gegend von Broodseind« und Vetdhoeck

gänzlicĥ ersolgld». 3 Maschinengewehre blieben in un-
In den Ärgonnen machten unsere Angrisse nördlich

von L« > our de pari » gut« Fortschritte. Iroh hes-
Ilgster Gegenwehr verloren di« Franzosen m,hr« e
Grüben und IS« Gesängen«.

Zwischen Mao» und Mosel kam e# nur Im Brie
strrwolde zu heftigen Kämpfen. wo di« Franzos« , meh-
»eremole I- frohen Massen angriftrn. wir schlug«
diese Aagrisse. dir stellenweise di» in uns« « Grüben ge-
langten, uat« starken v « lusten sür den Feind ab und
machte« SS «Befangene.

Gestern wurden wieder 2 srindiiche Flugzeuge o«
b« «Besechl geselzt. Eine» wurde bei Reim» zusammen
geschossen. da» and« « nordwestlich von v « dun au» ei
nem «Beschwad« heraus zur eiligsten Landung ge¬
zwungen.

vestlicher hrlegoschauplah.
Ans« « Operationen im nordwestlichenRussland

machten gute Fortschritte Bei Szawle wurden weiter
400 Ruff« , gelangen genommen. J« der vertolgung
d« flüchtenden Russen « reichten deutsch« Spitzen di«
Gegend südwestlich von Mita«.

Russische Angrilse in «liegend kalwaria wurden
unt« starken Verlusten sür den Feind abgeschlagen.
300 «Besangen« bliebe« in unserer Hand.

Ä _ _ Oberste tzeereeleltung.

Reue Rlchstgstellungenuns« « h« re»i«ltung.
WB na . !H t  r 11 n, I . Mai Nu » dem Großen Haupiguariier

wir » un » gr |d)rtfbfn : Utiber flnb mir Ichon wieder genottgl , einig»
Beröstentlßt,ungen unserer Feind » richtig zu stellen , da ji« osten
ichtlich bestimmt sind, im Hiitlanb » salsttz» Eindrücke \,i erwecken.
Oon englischer Seite wird tzeut» bebanplei . da » Dörfchen St . Ma¬

fien in Flandern sei nur wenig » Einnben in d»»istt,en -fänden ge¬
nesen und ronrd » dann »an Canadiern , örtfoiten und Iren Mirlir- .
erobert . Dfet » Hingabe stedt mit der Watzrtzeit in Widerfprnch.
St . Julien ist fest in unserer Hand . Unser » Aorftetiungen sind
noch einig » tzunberi Meter darüber tzinau» gegen den Feind oorge-
sckiuben. — Di , Franzosen wollen nach itzrem tzeniige» Bericht ln
Lolbringen ans einer Breit » non 2t Kilometern Boden gewonnen
baden Sie oergesten aber dintuzntüge ». baß e» sich nur >nn ein
Borrücken in Feanzösttcki-Loitzeingen bandeln tan » ii-tö nur um
»in Larrücken in einer Gegend , in der sich fein « deutschen Trap-
gen befinden . Denn an deren weit in da » fronziisisch» Mein»! >,»r
aefchobenen Linien bat stch in der Rückwörlsrichiung teil oieien
Monaten nicht» geändert , wobl aber wurden st», wie a>» imieren
Iaa »»bericht »n »rslafilich ist. dt» in di» jüngst « Zeil erbebli .l, nach
oorwäri » oerlegi.

va » Bombardement von vünklr<hen.
WD na . Berlin,  l . Mai . Meldung de» . Berliner Lakai

a -i>»ig»r»" au » Gens . lieber t-a » Bombardeinent oan Düntirchei
>. ird gemeldet , das, der «an den D»utlck,»n erzielt » Äeländegewinn
» n» wirksam » IlulfteUung der schweren Gei,stütze ermogiubi bat
ein , »fasen von Dünkirchen und in dessen Nachbarschast sind die
» nstcste» Berste »,ungen ungerichiet worden . Di» Zasti der zee-
stärien Häuser wird ans sünszestn angegeben . Di» Brände bau
erten noch gestern abend an . Unter den loten und Berwundeie ».
deren Saht tzundert übersteigt , befind « , sich mebrer » Engländer.
Dt» Züge oon Dimkiechen »ach Pari » sind übersülll . Die durch die
Beichieszuna nun Bein, » oernrsachie -, Brände zerstörten metzrere
össenllich« Gebäude . Mebrer Priuutstäuser droben esnzuslürzen.

MB na . London.  2 . Mai . „L,» iif Mail " meldete gestern
an , Fnntren, . Die Deuisüirn e. ösl>,et»n an , Do » n,r »,ag srnst «m
tz-stige» Boi »aa,ben -»ni aus Dünste,stm . du » tnr .z nach l l Udr be¬
gann . bi» 3 Utzr nachnüttug » sorigezegt wurde und dann plötzlich
a is.-förl » Metzr a>» HO 30.5 Zentmieiee -Granalen wurden In tue
Eiabt geworfen . Zuerst war jedermann erstaunt , denn niemand
kannte sich erklären , wüster die üfranaien lauten . Eine Granate
siel aus di» Kasern -- und zerlenn,neste das Du,st . Andere I elen n>
uerschied»»» Irile der Sinti Nieter und riätieien funifibaren Sista-
den an . 150 Personen , meist Bürger , wirrsten geti -iel oder oer-
u imtri . Man rille in d.e Neiir-r , in denen Hunderle stch verbarg «-' ,
di» die Beschiesrnng rorütcr war . Heul » früh tawen ü . er 2üütf
Flüchtlinge ln Eala -» an . Epäler solgn-n noch westr . Gestern
waren ri ' tfrrnirr Kanouendoiiner und du» Bollen der Lchüjje wril
Im Eliten an der stüsie brutlidy stüibar.

WB na . Pari » , 2 . Mau Utbrr die Bclchiesfung Düntiochen»
des.aal , »rtlört » Marineminister Angagnrnr ei, »,n Jaurualijien,
das, die rfeslung Dünkirchen duich deunche ststraere säriilierie ,u
stände ron , nächsten Fronipim » an » veschogen wurde . — Ueue, die
Belegung Gallipoli « lugte der M >ni,,er , die staunung der alliierten
Druzpen sei eine der ruhmreichsten Seüen in der sranivsischen lü».
chüstie ilünslig n-nssten di» «nischeidenden Urgeunist » schnell lullen.
Man ernaric den 2>n»gung giöstien , Berira »»,, Angagnenr
d-ronle nochmal » seine oolle Zuoerjulli in den ai>a»n,einen üu -g der
All ierien Er Ist,nie nicht sagen , wann der Krieg zu Enste sei»
werde , ader er sei de» tirsolge » der Allürrlen sicher.

WB na . ll m sterda  m , 2. Mai . Di» Beschiesfnng Dünkirchen»
hat in Holland groben Eindruck gemacht , umsomehr , al , sie gonzisch
nnerwariei kam. lfll»in, >eiiig waren lderückfie urrstreliel , das, e->
den deuischen steiegoschissen geglückt sei. aus di« Höste oon Dun
kirchen zu komm«,, und oon <oti au » da» Feuer zu erössnerf.

D »̂ raisesstasi» »nst iwerrnichende Beschiebung Dunürche » » de-
schöstigt feste dt» östentstche Meinung in Holland , fmnal da bi» sesti
lue französischen und engiischen Be -iane sich nüde - ipr .-chen. Brust
deni Berscht brr englischen Adiniralüö , soll, wje bereite gemelbei
wurde , di» deulsch» ArsüIer -estrUung durch Flugmaschuien sestgr-
belli worden lein . Die stoliaudische» Biäiier ur'br 'i daran » den
Echinst . daft also die Beschnstnng »on> stände au » eisoigi sei. Da»
,,'ftieu -.t>» von de» Dag " sagt , Loweli bekannt , bes.nl,et stch t --r
Nis>! sigelegene Pnnti der denltchen Froni bei Niel,gor , ade , bei
Dir »,«üben , und da» ist nach nngestibr !st> i>isan,e,er oon dieser
Festung »ntsernt , wenn also oon dort an « Düntirchei , beschassen
warten ist. bann n,i >ssen b,e Deuischen nastcrgrriirtl sein , was jebach
unwr str>ch»>nlfch ist, obre sie müssen mit Elelchülleu nrb -’iton , die
nach tweimas so west schieben wie die , M « Berta " .

Amsterdam,  3 . Mai . Zur Beschiebung »on Dünkirchen
N' eldei der belgitch» storretgondrni der ..Ino ", das, di» Denitsten
Aitlengetchübe ausgestellt stabe», um . wie man aniang » gianstie.
die Schienten oon Nieiinon zu domdardicren . Die Iragwciie der
lkelchül, » gehe jedoch ossenbar viel wriier.

Berlin.  Au « Kopenstogrn wiib oerschlrbenrn Margen,
blättern gemeldet : Die englische Finne beschieß» di» belgische
Küste in der Hossnung , die deuilchen Sielchiiste zerstören zu tönnen.

Berlin.  Dost die Engländer seil Mittwoch der vorigen
Wochen mindesten » SO000 Mann Truppen und 120 clteschüge nach
d>ni Festlande geschasst stäiien . sollen der „Post " .infolge englische
Prioainachrichten , die im Haag eingeirossen sind, nielben.

Sie deutsche Ossensive ln Roedwestrublond.
Kopenhagen,  3 . Mai . Vs» ..Dailn Mail " dringt »inen

Lestaiiilei ihree militärischen Mitarbeiter « über die deutlche Ollen-
sla» gegen di» stibau —Niga -stinie . Diese» Borgesten wird darin
al » ein Erriani » oon allergrößter Besteulung imd oon oiellelchl »»>
absehbare » Folgen bezeiöniei . Die beiden vielleicht mlchtlgsten
Bahnlinien Nußland » Diinabnrg —Wilna »nb Pei »r»bi,rg —War-
sista» seien schwer bedroht.

Basel.  3 . Mai . Da » „'pariser Journal " empfiehlt die neue
deutsch» Ostenstoe gegen die Bahnlini » Diin,Iburg z» beachten , da
n .an ihre Folgen heute »och nicht abteste» könne . — Auch der
Berner „Bund " greift in feiner gestrigen Beirachtnng der Jirie .ro-
lag » die Meldung von dem neuen Borstaß Hlndendurg » al » tu mn-
der » lntrrestanl strrau » und lchreibt , die Deutschen dösten durch
dielen Borstaß gegen bi» rechs» Flanke der Nüssen 100 Kslamefer
Nanm gewonnen . Ei « ständen jetzt mit unbekannten Kräslen
»benfo oies Kilometer nördlich von Kowno . Die Schweizer Bliilier
stellen fest, daß im Westen der deulsche Gegendruck sich an ollen
Punkten bemerkbar macht.

Amsterdam , 3. Mal . Da» „Allgemeen Hanstelsblo""
schreibt über bl» Lage auf dem östlichen .striegelchauplast : Die
Kriegelage hat jetzt eln« Aenderung ersahren, dl« sür dl« mllttärlsche

Unternestmnngolust der Deutschen in Nußlund zeugt . Da » Blatt
keilisieel bell »nnjich - n russische-, Tagesbericht , der diesen über
>00 Kilometer in da » russiiche '„' leid, stineinsüsternben Boestoß einer
deuischen Aenieeabteslung gaenststl «ewähne und sagt , selbst wenn
dn» Ziel kein andere » wäre , al » um »ine Täusdfnng de» Wegnee»
varznbereilen . sa wäre der deulsd, » Zug doch widftsg genug , um
uud , ln den , russischen Beeickfl erwähnt zu werden.

vie österreichisch-ungarischen Iage #b« ichte.
WB na . Wien. l . Mas . Amtlich wird veelautdan : l . Mas

>NI5. In Nnssisist. Polen lebstaster ttteschlltzkanips. der stellenweise
auch nachl » andauerle . Nussssdie Ssdf «enng »irnzp »„ wurden au»
mestreien « leliunge » vertrieben.

An der Frnni IN Biestgollzien und in den .tiaepalden keine
Beränbeeung . Gegen hie ,»>-> NN» eeabeelen E -'ea zivisiste» Oro
wo und dem Oporlale richiele der Feind auch gestern heilige An-
grssse, die nbeewai « „ »irr sestr großen Berlusten säe die Russen
abgewiei n wurden . Hierbei wurden hOO Mann gefangen.

In Ei'idostgali .iien und in de- Bniowino ie' tweise Artillerie-
kamps Eübssch Znle -f.zncks schaß eine unserer Balserien ein rnsss-
sche» Munsiiansniaaazin in Brand.

An , süblststen Kriegsschanpsaiz ai 'ßee neeesnzellein llieschün
sruer enilana der Grenze während der iessien Zes, keine Ereignis,»
oan B -d.-ntnng.

vestlich Iredlnie wnrden wanieneg -sni'che Kräste , die sstst zu
weil oorne -oagi . durch „ nie, » Aiiillerteseuer zerslreni , sstre Unler-
tunst zerstört.

Der Sieiioerire 'er de« Ehesa de» lüeneralftab ».
o H ö s « r , Feldwarschalleulnant.

WB na . Wien,  2 . Mai . Amilidl wird „eriaulbari : 2 . Mal
101.5. In Rnsslldi Polen wurde der Gegner in einigen Aiischnn-
ien an « seinen BoesteUnnaen znrückgewarsen . Unsere Truppen
gelangen hierbei stellenweise bi» „ n die Hinderniolinie der srinb
ii.strn Hnupistelinng.

An der Froni in Westgoiizien und in den Karpaisten iebstas
rer Geschüßkanipl.

Ans den Hüsten zwischen tdeawa - und Vpvtinl warfen initere
Truppen einen stesiigen rnsssidie» Angriss zurück, machien 200
Hann zu illesangenen . gingen sdiileßlid , »iim Anariss über und er-
u -erldi „ ach Karlen , Kamps, - einen starke » russischen Eiüßpnnkt
östlich der Höste vstrn . Mehrere dnndeei Russen wurden hierbei
gefangen : Maschinengewehr » erbeutet.

Der EleUuenreler de» Edes » de» Generalstab »,
a H ö t » r.  Feldmarlchalleulnant.

WB na . Wie » , l . Mai . D ' e Biätier betonen einstimmig die
g-oße Bedemung der überraschenden Meldung über die ersalg-
reickfe het,t «il,e Ossensive i,i Rorbtnesi Rnßlanb . die . wenn sick, auch
skr Ergebnis Nid» uornnsseben s-stse, erstebssche Rückwirk -Nig ans
de übrigen Fronten anaüben sännt ». And , der Nachridil oon der
Beschießung Dünkiedfen, . de» stnrlen Fiügeiiliißpnntles und (in-
loifer Brückenloples durch die deutidfe Artillerie komme eine ee-
stastte 'Bedeut,mg zu Die Biätier erklären , daß die neue ßeieg »-
piule somit mit uu »ssdii»o»I,slen Etsaigen sür die Betbündelen de-
gönnen stabe.

WBn » Wie », 2 . Mai . 7n Besprechung der Kriegslage
d--r adgelansene » Waeize heben die Blässer überesnstimmeud »eben
d e glänzenden Tat de» östereeichisch-ungnetschen linterieeboate»
..» 3" , sowie der andauernd günstigen 'Rachrichlen oan der Kar
p>,tiiknsrant die »adfhaüigen Ersolge der Deutschen » n der 'Welt-
jroni und den Beginn iedhasterer Gesechtstäiigkeis i» R »ssisch-Po.
je», sowie da » Safeitern de» kanidinierten »eneriidien Angrisse»
»ns du- Darda -ieslen beziestniigsmeije die Halbinsel Gaiiipols , der-
wir . Ai» bedenlnngsnaiist »» Ereignis be.zeidfnen die Biätier da»
Bombardeweni der Festung Dünkiechen , das wiederum di» »rlille-
riftlid,e » ederleaenheii der »eri -ündeien Zeniralmächie gegenüber
bir Eniensemüchie bezrngt . Ebenso bedeniu »g»!>oli sei der nn-
e-manele Einmarsdf bentscher Armeekörper in lliiane » nnb Kilt-
lenö . Die bekannie , von ben Russen sa lebe gesüechieie Siraiegie
Hsndenbnrgo oermastise wiedee gewissermaßen au » dem Schweigen
und der llnsidiibarkrii beran » nallenbele lchwerwiegeube Taisachen
ii , schasse». Die Zusdnimensassimg biefer Erfolge eröffne die
günstigsten Auspizien sür ben Beginn de» zestnlen Keiegsmonai ».

Der Unie,feebi »olskrieg.
WB na . (Tb r i ft i a n f ii, 1. rjlni . Der norweqische Last-

dampfer „Irma " aus Newcafti »' ist in Stavanger mit mehreren
Bassaaieren angefammen . die nnterweg », wie sie erzählten , zwei
Unterseebooten , wahrscheinlich deutschen , begegneten , von denen
eins ganz nabe heranlanr . lind die ..Irma " verfolgte . Da die
„Irma " sehr rasch laufe , sei sie dem 2ierfvlqer entkommen . <Na
tii : Dies ist ein be ' eichnender Fall non dem falschen Llerhallen
eines neutralen nandclsschiffcs einem Unterleebout gegenüber . Die
„Irma " hätte selbstverständlich beilegen müssen , sie würde sonst ge»
gebenensall » selbst ein etwaige » Tnrpedieren durch die Unterste,
baote veranlagt ade - nerschuld .-t haben . Wie würde dann die aus.
ländische Presse diesen Fall al : inhumane deutsche Kriegführung
MprDritni haben , „ iinai Paffagiere an Bord waren . Es ist nicht
unmöglich , dah darunter Per «anen waren , die eine Durchsuchung
durch ein deutsches Un' erjeedavt zu fürchten hatten .)

London.  Ein deutsches Unterseeboot hat den Dampfer
„tkdale ". von Südamerika unterwegs , torpediert . Die Besatzung
wurde aus den Scilln -Juseln gelandet.

WB na . London.  2 . Mai . Vteukermeldung . Der torpedierte
russische Dampfer ist der Dampfer „Snorno ". der von Port Tolbot
nach Archangelsk unterwegs war . Die Besatzung von 24 Mann
hatte kaum .'seit , das Sihifs zu ve-lgssen, ,' he die Deutschen feuerten.
Der Dampfer sank in zwölf Minuten.

- Der Nampf tun die Dardanellen.
WB „a «ionstanklnopel.  I . Mai . Da » Kratze Haupt-

qnortter teilt mit : 30. April , » .25 Utzr abend»: Sri ktabatepe nnb
(katltoolt nrcfiMhtr der .'feinb Unionen , um sich auf dem schmalen
eanbftretten , wo er eingeidfiallen Ist, frei ,u machen, aber wir
wirten biete Ifersuch» zurück unb zivangen den Feinb bi« auf 500
Meter nom nimnufrr entternt . zmückzuwelchen unb sich unter
bem Schatze be» Feuer » feiner Schifte , n stüchten: wir fügten ttzm
ungeheure Verluste zu.

, Den canb »ng »v»etuch. welchen bee Feinb unter bem Schutze
«Ine» leite , feiner Floiie im Koife von Sara » machte, brachten
»Ir oollstüablg „ ,m Scheitern.

Don ben übrigen Nrlegoschonplühen ist nicht» ju melden.
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V »<im o n i*o ii t i n o p e i. i . Mvi . BcziS .iui, der Nach-
richtku au -; Nom . d«f den großen Eindruck fcfiftcUon, den dis von
der vffcnNichen Meinung in Italien mit fn tfrofjom OiucrcMe ve»
sol»| k.' u DardancUenkLimpie in Italien hcrvorqernfeit Huben . schreibt
..Terdkchuman .i ' VMkiklN" in einem Leitartikel : Die Siege in den
Dardanellen find . obror -hl »ic vor allem türkische Siege sind , auch
solche Italiens , denn jede Schwächung Englands und Frankreichs
mindett das OJerrid; t der englisch.französischen Vorherrschaft znr
See . die auf dem Mitrelmecr lastet, und eine ernste Gefahr für
Italien bedeutet.

WB na . Athen,  l . Mai . Aus Mytilene wird gedrohte .' ,
das; vier englische und französische Bataillone , denen der Rückzug
von den türkischen Truppen verlegt wurde , die lledergave ver¬
weigerten und vernichtet wurden.

'WB na . >: o n s: anti  u o p e l.  I Mai . Meldung der Agence
Milu . Unser Livriespvnocnt in den Dardanellen teilt uns mit:
vnglat '.der . die bol >KUm Tepe die weihe Jahne gezeigt halten,
schollen auf r.nfu .’ Snldoten . als diese fuh daran .bin zu ihnen de
gaben . Unser Tln ^ve » erwiderten das Feuer . Wr begreifen fest,
warum englische Soldaten weiße Fahnen bei sich tragen . Sie
haben übrigen -, .:iu ', aus dem europäischen Kriegsschauplatz .zu
dieser List i!n .' Zuflucht genoimneu.

B' B na . o n st a r. 1 i n v p e l . I. Mai . 7.55 Uhr abends . Das
Hauptquartier teil .. .n : Der l '.n' e feindliche Flügel , der durch
unser .' w cdc : i»olkci' Angriffe aus fe.... u Stellungen bet Ztava Tepe
nach Rerden in der Richtung a .:j An Burnu zurückgeworfen wurde,
versuchte gestern vvr .zumar 'chien" !. um sich dein wirisamrn Flanken
srucr unserer Artillerie za entziehen , wurde aber durch einen Ba-
jonettslurin von . .e>ein in seme allen Stellungen am User getrieben.
Bei dieser Gelegenheit erbcuteu -u wir zwei Maschinengewehre «n .l
saurtlichein Materrai und der Munition . Der Feind , der bei Seöb
»il Bahr an ge -ihützt -.' n UlersteUen gelandet war und sich geschützt
hatte « usstellen können , befmoet sich gegenwärtig infolge des
Feuers unserer Batterien au « der auatolifchen Httfte in einer im
haltbaren Lage . Die feindlichen Schisse, die durch das Feuer t'.ircr
schweren Ailillerie ihre Streirkräsie an Land fchützt .r
haben keine Aktion gegen die Meerenge unternornn .-?n.

Das australisch .engitkchc linierleeboot „Aik 2" wurde von
unseren Kricgst .l ' isfen vor emigen Tagen zum Sinken gebracht , als
es in das 'Rur nmamecr einzudringen versuchte. Die Besatzung»
aus drei Of i . a r »md 2' t Soldaten bestehend, wurde gefangen ge-
nommen.

b in feindlicher V:i,drop >an , der den (»' als van Alcrandrette über
flog , wurde durch unfo . Feuer beschädigt und siel ins Meer . Die
Trün .ii.er wurden von einen ! in diesen Gewässern fahrenden
SxU'vyr:  ati ' urnmnmen.

Bon teil übt inen 5lnegslchauplatjeit ist nichts Wichtiges .zu
melk in.

WBr h e n . _. Mm . Atis Mntileue wird gedrahtet : Die
sr-.' n.' -.-n 'chen T i -ippe .i an der llernafinusihen DardaneUentüfte habe»
sich narh .zweitägigen sanvereu .' timpt -.n an das Ufer .zurückgezogen,
-an wo " ' sie sich em,ktnssten und svrt ' unren . uis die englischen
Sti 'tirkrüfte n Seda il! Bahr landeten.

.' )i*li ' iirj !) n ' ird die tmlisch . Aaihrich !, das; die lleinasiaiische
Küste reu den Fron zo!en gesäubert se.. von einer der Entente nahe
s:e' e" ten S . :re beiratigl.

Bei den -. irr Baiaillvi 'en. de nach einer vorangegangenen
Meldung uns Mntileue auigerteben worden sind, handelt es sich
>u-i die vier enalilchen Brigaden die nach einer offiziellen lnrtischetl
Meldung ins Meer getrieben und »ern .chter morden sind.

Berlin.  Ucner die Siegessicherheit der türkischen Truppen
wird der ..Bossn'chen Zeitung " aus .llonsrantlnopel unter dem
l M -,i beiifiuei : rlu bin sechstag!gen llüiupien haben die türkische :!
Truppen alle Ctliiarlungen überlroffcn . Itzfolge der Mitwirkung
van feint licheii Schisssgeschühen war ihre Aufgabe eine sellr
schwierige . Die Berlnsie waren gering ii.i Brrgieich zu den
Leislungin und dein (irioliu ' liine besonders rühmensme . te
Leistung ist d:e Beitreibung des Feindes von Kum Kaleh » wo er sich
gut cing »richtet halte . Die turlische Artillerie zeigte wieder ihre oft
bewahrte Tresssicherheit . Obwohl der Feind neben erheblichen
Verlusten an Menschen auch ernste Beschädigungen an vier Kriegs-
schtfscn, sowie den Berliist und die Beschüdigung non Tianspoit-
tch'isfen zu beklagen hatte , erwariet man doü weitere LandungS'
verjt 'lhe der Alliierten . Aber auch Angehörige feindlicher Staaten
s' -'d iib. rzeuat . das ; alle Bersnche aussichtslos sind . — In der

;eii en . apnischt u Türkei herrscht, wie die „Tagt . Rundschau "
meldet , fit ?. erhalte Tätigkeit . Alle entstandenen Lücken im Mann
schaklsbestund würden durch frische Truppen aus Aonftantinvpel
ausgefüllt.

W' B na . Bi i e n Mai . Der Llvrrespandeut der ..Reuen
Freien Brejie " in itausiantmopel batet ein .' Unterredung „nt dein
bllne . .:!seli inarschakt Fretherrn uvu der Goltz Pascha . Der General-
seldinarfcholi ertlüne . bas , er den Landungsversnchen der Alliierten
b. i da , Doroanelle :, leine grosze Bedeutung bermesse. Cr zweif .e
uicht daran , tah die (inglünder icblicfiiirl) ebenso wie die Franzose .\
sich ni-.'it auf dem Lande werden batte ., können . Rach der Fest
stell» ,g das ; d e lütlischcn Soldnien sich ansgeze chnct schlagen , bc-
>" cilt .' der GenciaifeldmarschnU . in Wien und Berlin brauche man
stlh über die gegenwärtigen Landungsnersuche der Alliierten ebenso
wenig zu beunruhigen wie m Konflantnwpel.

Klein« mitteilungen.
W -ü na . ii c l 1 i n , I . -JRul. Als Sctjellmtfl für bic bei ioiti

(£iiifolt bor Mii| (cn in Ostpreichen verübten Greuel nnb Wegnahme
utm Uiflcntiim beulschcr - iaalsangeiiöriger btaiiiiraflle der Ober-
beschlshaber im Osten die Jibiieerwailung iür Mussisch.Polen mit
der Beschlagnahme der in ihrem Benrl belegenen sogenannl .' i,
Oaiialionsgiiler . Cs Hai,bell sich hierbei um . Güter , weiche der
russische üi. 1.1! bei den verschiedenen polnische,, blevolulione, , to „ .
sissieri hat i„ :b bann russischen Militärs und « rannen zur Ruh-
,ii,d „» a übeilies, . « ein , Aussierben bc> Familie » der « eileheueu
lalle » bir Guter nn bei , russi'chcn Staut zurück u„ b ebenso in per.
schiebe,,«,, »»deren flälien . lnsbesonbere wenn kein Gebe griechisch,
„rihobvxr, , Glaubens vorhanben ist. Die « eichlagnabmc ist jenl
„II weleniilchcn dnrchgesühri worben , sie erlirecki sich ans etwa
232 i«M) prenhiiche Morgen . Bon dieser Fläche sind ungesnbr
11)7 0I«J Marge » snr die Pachlsnmme von jährlich 35fl «NM> Mark
— alfo burchschnilllich 333 Mark pro Marge » — nerpachiei.
-1 ilKsi Morgen Aerker » und Wiesen. «7 (Mio Morgen Waid „ HD
li-MI Morgen Walser werben von der beschlognahmenden Bebörbe
leibst verwalte «. Oie « achter , iomell sie Palen ober Deutsche , nicht
« „ iionoirnssen . sind , mürben im „ng,störten Pachtbesist gelassen.
Sie haben die Pacht au die Slaalskasse abznstihren nnb sind unter
bauernde Aussicht der (Pbilverwaitung gestellt . Auch die Mehr,
zahl der palonische » „ Nb bcuische» Berwalier verblieb im Ami . Nur
dort , wo zuveriäisigo « eamie sehile». sind beuislhe ober polnische
«crmaller cinaelesti worden . ^ i,r die Frühjahrsbestellung ist
«orsvrge ge,rosten . Wo Saatgut tehlie . wurde solches beschasti.
«ei iebicnber Bespannung wurde init Moiorpslüge » nachgehalse,,.

Clnficrbnrn.  Während der Anwesenheit des .staubeis,
Ministers u. Shbuw IN Ansterburg dielt der Borsistenbe der sta » .
deistomimr einen « u, !r„ g liver die durä , den Nnsjenetnsaii ver.
uriochie » Schöbe, , int Bezirk brr standclskainmrr . Danach habe»
di. -linsten rund strlst Gejchäsie geplünberi und SGI durch 'neuer
zc, stört.

WBna . Chon. 2 Mol . ..Progres " meidet , (Ein d- utiches
Fing zeug Hot Lnneville ,„ sehr groher .stühc überslogen . Cs warf
eine Bombe ab . bic ein st,ins lehr beschädig,e. Eine Perlon würbe
lelchi veriestl . französische Flugzeuge stiege,, z„ e Bersaigung a„ 7.
Dos bemiche Flugzeug war ! während des Nücktinges „ o„,
mehrere Bomben , ahne jedoch bclrächiiichen Sachschaden a „ z„ .
richten.

WBna . Paris,  i . Mai . Die Preise erklärt , der liniergang
des ..Ceou Gambeiia " fei ein schwerer Bert,,st für die sranzSsische
Flolie . besonders in Anbeirachl der ,-johi der Opser . Die Alliier-
,eu seien zwar ans solche Opser vorbereitet , doch errege die ver-
stäriie Ilniersecbootiäiigkeii immerhin rinige Beunruhig »,>g. D ^b
.Ganiois " tragt besorg «, Was sollen wir gegen iinierierbovisai,

„risse m » ? ..Peiii Parisien " hasst, dost die sranzäsische Marine
den Berittst des „ Ceaiz Kambellq " .rächen werde.

ILB na . Paris,  k . Mai . r .-i ..Demps " meibei , Die ruls .jhe
Bois,hast denienlierl m aller Form bic Anchrichi , dost btr Grohsnrjl
-Jliieini Aikoiasewiliai e>trankt je, . Der Ckesimdheiiszusionb des
Grestsürsten se, ausgezeichnei.

Basel.  Laut ^Basier -Aachrtchien " Hai der schweizerisihr
Bimr .er», auf trrsnche » des WinernU Wille und ans Antrag d.n»
Mstiiärdeparlen Ns beschtosten, zu, » i„ . -Liai eine weitere Dioisto»
»»szntteten.

'WBna . Basel,  l . Mai . Die ..Baller Nachrichten " bezeich¬
nen es in einer Besprechung der »Irirgsiage als nicht sehr wahr
schei,lisch, dos, rs möglich ist. wie General Frrach berichlri . dichte
lluaimwoiten erstickender Gase in einer bestimmte » Recht,,ng vor
sich hcrlreibe » lasten . Der itriilier ineint vielmehr , bah die
Deustchen nielleicht bei bee oorbereilenden « eschiestung durch die
Arlillerie »ine neue Füllung ihrer Geichasje verwendet hätten , wo-
durch vor die seiiidlichrn Stellungen eine dichte Nallchwvike gelegt
wurde , die den staupizweck gehadi hat . die Annäherung der A „ -
grissslruppe, , zu verdecken. Alle derariige » Sprengmittel wirke,,
deläubend oder vergiftend . Das siehe teinesweg » im Wideeipruch
zur zweite » >,aast »r » orruemio, , von >33«. die »nr solche Geschosse
verbiete , deren einziger Zweck dies sei.

Die i I a i i e » >s ch e n S o j, « I i fl t  n w » r » e „ vor dem
st r leg.  Die „Times " meide, , aus « am , Die Sozial,stenlüi » er
iahte, , in einer Sitzung in Mulla,Id einen Cntirdiuh . worin sie die
Negternng warne » , tich m den stneg ,» stürzen , ülleahzeitig wurde
ausgesprochen , dnst die Sozial,sw .> „ ich! beabsichtigen , ln, Falle der
Morlimachnng einen allgemeine, , Ansstand zu veranstalten.

Friedenskundgebung der A »>l>e , d a nur VIr
Ueiterfrt « ft.  Die Amsterdanir . Arbeilrrlchaj ! veranstaltete
eine große Kundgebung für der, Frieden . Der Zug . an dem 30000
bi ' .|(, „,jO Personen «eilnahmen . bewegte sich fünf Stunden lang
durch die stauplsirahe » dir Studi . « „d, uicie Frauen . Mädchen
und stinder „ ahmen am Zuge teil , der aus beiden Seile » von
Ordner » und Poii ' rimannichaste » begieiiel war . Die Ruhe wurde
nicht geilvrl.

Au » einem Jeidpostbeles » Salzer ».
Au » dem kronpri »zl>äicn staupiquartier schreibt Proiestor

Märze » Salzer , « am oberste, , b,s zum unterste » Soldaten ist alles
guter Zuversicht mif de» buidigen Sieg und einen glorreiche,,
Frietc,,.

Meuteret in der russtsche» oitseeslafte?
-Wien.  3 . Mai . Dos „Wiener lagbial !" melde ! , Insgesamt

finü !„ de» letzte» zwei Woche» IS Osftztere der russischen Ostler-
flotte tot gemeldet ward,, , Die Anhäufung von Todesanzeigen t»
der russische» Presse beliäiigi die Gerüchte vo» einer schweren Meu-
irret vor st'ronstadi.

Die Äleichgükllgkeit der Engländer.
R v m . 2. Mai . llondvner Briese de» „tloeriere deiia Sera"

und der „Iribima " schildern üvereinstimmend die unerhärlr Gleich-
gäiiigteii der Cngiänder . denen e» völlig einerlei ist. das bei Nenve
Chaxeiie 730 englische Ossizirre und 15 000 Soldaten gesalle » sind.
Wie Friedenszeilen , heißt es i» diesen Berichten , rennen sie ln
d e Barielreihealer . Dieser Mangel an Patkio «i»n,n » ist soweit ge-
dirhe,, . daß rm »ach Glasgow geeilter Patriot , der die streikende»
Arbciler zur Ausnahme der Arbeit in den Munitianssabriken a» .
seuerlr . die Aniwori erhielt , Wo » geht uns der Krieg an , »ns
iiilercfffert nur , dah wir 10 Penre mehr erhalte ». Der storreipo . .
dem der „Tribuna " stellt lest, daß die ansüngiiche stricgsbegristerung
de» e»giisck>r „ Balles verrauchi ' sei. Jede » Interesse am Kriege sei
>,„geschialrel . C» sei unerhört , dah die sranzässtch -engiische Vssen.
live gelähmt sei. weil die »»giische» Arbeiter nicht mehr arbeiten
wolle ». Der Korreipvndent bedauert dies» Lähmung dr » doch „sür
die Sache der Meniihheil kämpsrnde » England " lies.

Ni» ossenherziger Engländer.
Der jenigr englische Botschafter in Ron , Sir Nennei Nohd . der

früher in Stockholm tätig war . hat sich, wie in hiesigen politische»
streiten »rzäh » wird , aeäuherl . England hat zwei gesährtichr Feinde.
Deutschland ist der gesährlichste und deshalb muh es zuerst brrntch-
tel werben . Nachher kommt die Reihe an Rußland.

Eine Stimme in der wüste.
R a in. Der „Ganiois " bringt in einem Lriiariikel den solgen.

de,, höäisl merkwürdigen San , Zwischen Frankreich und Deutsch.
iand linde , sei» Rassenkrieg statt , denn die dentiche Raste trug da-

bei. „Niere Ätatio » zu bilden „nd ihr straft , Festigkeit und Ernst
zu verleihe » .

Da » Kriegsdeutschland.
B a s e i . 3 . Mai . Ein Sonderberichterstatter de» „Basier An.

zrigers " bereist Denischiand und schreibt, wie die „storrespondenz
Pieper " brrichtet . a . über die empsangenen Eindrücke , Da»
heulige striegsdeuiichiand ist so unendlich uerichieden vo» dem
Frirdensdemsckiianb . Alle sträste . weiche vorher nicht schon an ».
wärt » «riebe » , habe » sich innwärt » kristallisierl . Neudeuischland
war ohne Wellhanbes . der mit der st'oioniaipolitik auch eine starke
Flotte sorderl . undeutbar . Deshalb begingen diejenigen in der
Theorie leine » so großen , ln der Brazis wahrschetnllck, vernichten-
den Fehler , die aus die Zertrümmerung Deutschlands rechneten.
Ais wichiiger Faktor ist die Enlscheidung über die ossenen Meere
anzuseheu Was aber niemand sür möglich hielt , brachte die äugen-
biiäiiche Lebeuskrasi des deutschen Bolle » zustande . Dir Umkehr
zur „oiionairi , äiviiswirlschast sei zwar eine vorübergehende Er-
scheinung. die jedoch striegsdeutschiand seinen Charakter gibt.

was bedeut, 'N 5OM Oefanaene im Schützengrabenlrikg ' Zu
ber Gesongeimahme von dlillo Mann bei Ppern wird den ...oamb.
R »-Hr." geichriebe » , Die Größe uiiieres S egrs bei Ppern geht au»
brr siändia wachsenden <s>rbl von Gefangenen hervor . Wir sind in
dies,, !, Kriege in , allgemeinen verwöhn, , was die Anzahl der
Kciegsgese'ngencn aubrtrissi . Findenburg wo,leie sieis mir Zahlen

bie die iNOOiO e,reichten . Daher kommt uns — der großen
Oiste,liiichleir — die Größe eines Sieges eri , da »!, recht zum Be¬
in, 's,isein. wenn seii,ss,ell >,ir Zahlen die Grsangenen bczeichne» .
Nn » Hai bei dem jüngstcn Siege unseres Westhreres bei Ppern die
Zobi ter Gesangenen die CtMH) bereits überschritten , ohne allerdings
llä, den Riesenzahirn zu naiier ». die bei den groß, -,, Siegen im
Ost-N erreicht wurden . Cs fragt sich wo,- eine solche Fahl bei
ben besonderen Berhäitnillen der Kämpse im rarste » bebeuir «. Der
Et,Unnas und Schüstengrobentrieg . de- sei, Monoten im Weste»
on Sirlle der ossenen Feiöschiachie» getreien ist. laß ! schon b»rä>
die An seiner Dmchsührnng hmier Schnstwälien „ nd i» g„« z- " rck-
•en Stellungen sehr graste Berlnsie nur ,n außergewbhniiciien
Fallen möglich erscheinen . C» kommt da,,, , bos, auch fiel« bei brr
Ungetümen Lange der Schüstengrabensront ans bestimmten Kamps-
stellen nur »erhattnismästig geringe Tluppen mit rtnanber ringe » .
Die Miiiicne, «Heere oeririien sich über in ionge Fronten , dost ans
seben Teil der Kriegsschnnpiägr nur rin neringcr Bruchteil des ge-
lomien Feeres entfallt (1 s treten nicht mehr » „nberttouiende z»m
stinnpse Dorum sind « ach dir . soiiien d-' r Gesangenen . weiche
„niere Erfolge t-egieilen , Verhältnis, „ ästig gering . „h„e daß des¬
wegen die Cliniqe ieib !« «einig sind . Eine Anzahl van 100 Ge¬
sangenen Ist schon rech, beirächtitch und wird non „ Nieren Feinden,
die oft 12 oder 15 Gelange »» melden , als rin bedemender Crlalg
ongejehen . Es bedeulel eine große striegsioi . geoen Schüsten-
grüben vbrznstürn ' en , ,n-d luuicl davon erobern , dost anster den
Toieu und Berwmidelen „ och mehrere in, „der ! Feinde als Ge
sangene in „ niere Fände sollen , dem , sie lagen geichüszi in Ber-
iridigungssteiien hinter Gräben , die ,», Lause der Zeit mit allen
Mitteln der moderne, , Arsestignngstechnik zu säst „„ einnehmbaren
Bmarn «„«gebaut worden waren , .stier sind dar,, », schon einige
i>„ adert Gelangene - eine betröchüiche Zahl , die nmnches Tanirnd
des ossenen Knmpsrs anlwiegi . Rnn brdentr man . was rs be
teiltet , daß mehr als 5030 Gelange »» gemach « worden sind. Fn
de- sieg,eichen -„ chiachi bei Sa .ssons Mitte Januar 1915 wurde»
anck nngrsähr Sütttt Gesangene gezählt . Da dehnte sich die Fron«
der Schiacht ans 12 bis 15 Kilometer ans . Bei der oerhäitnisn,ästig
dünnen Beseiznng der Linien in, Schüzzengrabrnkrieg bedeniei eben
eine Zahl non mehreren lansrnb Geiangenrn schon, daß die Schlucht
sich >.„s mehrere Kiiomeiee ansgedeh », buben muß . und daß „ „ irre
Irnpprn aus d,rse ganze, , ia „ggestre, ! !r „ Frnnl der Sihüizengröbrn
fiegreich gewefen fein müffr » . Man erinnere fich de» Aufhebens,

dost Jojire in feinen strirgsberirhte » davon iue-chi, wenn er Niribei,
daß feine Leute >00«, Meier drutfcher Schügengräben genommen
haben. Dabc, ist es ineift nur Phamafw Erst int Bergietth damit
wird man die Größe „»free» Siege » richtig rrmesten rönnen . E»
komm« dazu , daß «,nr Zahl von mehrere » taufend Gefangenen auch
auch ousterdem große feindliche Brrlufte an Toten und ÜlmMinbe.
!»» bedeutet . Ma » wird n„ t der dreisachen Zahl an Bert offen
mindestens rechnen moste,, , um die Gefamtgröste der feüidiichrn
Beriufte zu „ michreiben . So bebeuieu 50G , Gefangene im Seizüllen.
grabenleieg eine » Erioig . besten Größe ma » de» nüchternen Zahle»
selbst nicht anficht.

Don dem wohn einer Verständigung mit England ohne vor
hergechriide gründliche Abrechnung »Ni diesem unferen gehässigsten
und gefährlichsten Gegner sind nun wohl auch di» eifrigsten Brr-
treier einer foichen «aruhien Aufafstung gründlich geh« !, . Die
martige » Wcrie . mit br .ieii der »zerr Reichskanzler in der Erkiä-
ii iiA vom 24. Apiii den Geaanle » eines vorzeitigen Frieden » zu
rückgewiejin ha«, richte., sich »ach weit oerbretteier Auffastung vor-
i!edn -I,ch muh gegen de» Berfuch , Stimmung für einen Sonder-
Iriedeu mit Englnnd zu mache,, . In die OeiseMIlchkei, Hoden fich
laiche Bestreb »,igen nlieroiiig » mcht hinausgewagt . In der Brrste
liebäugelt außer einigen ganz verschämten 2!nbeutunge » in demo-
iiatt -chen « ialiern rigentiich „ ur das ioziaidrmotralinhr Parlei-
binti »ui dem Gedante » einer Sondrroerjtändigung mit England.
In „ Nische» haben -lieft» weniger als drei britische Minister , „nd zwar
„eben de» be-iannien Kriegs,re :b»r,t Churchill und stilchener auch
der Mmisterpralidenl Asgutth fuh orranloßt gesrh »,, . durch Brand
reden ichiimmster Art in , «aglijebrn Pariameni den Nachweis zu
fuhren , daß wenigstens »t den englischen sttegiernngslrcfen die
Barousseßunge » für die Durchführung »ine » solchen Plane » noch
völlig fehlen . Können d,e mmisteriellen Brrieumdunge » gegen
uasere Kriegssühtung „nd »ameniiich auch gegen die heldenhafte
Befasamg unserer iimrrseeboote bei »ns mir Berachtung auslosen,
so zeigen sie dock), daß vorerst sür u„ » nur schlagen und immer
wieder schlage» gegen Cngiand d,r einzig mögliche Lösung ist.

Ein neue, deulsche, Weißbuch.
WB «. Berlin.  2 . Rai . Die „Norddeutsche Allaemeiae

Zeitung " schreibt, Eme neu « Ausgabe de» deutsche» Weißbuches.
Das Auswärtige Amt he» eine neue Ausgabe de» deutschen weiß,
buche» beranstuile «. l„ die außer der bekannten Denkschrift auch
die späteren Berässrntlichungen der Regterung , foweit ft« aus die
diplomatische Borgeschichie de» Krieges Bezug haben , mit ausge¬
nommen worden find . In der Reuausgabe sind vor allem die
feinerzeil in der ..-Norddeutsche » Allgemeinen Zeitung " berüsseni-
lichten Schriststückr zum politische» Meinungsauslausch zwischen
Deutschland und England enlhaltrn , au » denen klar hervorgeht , daß
Deutschland » weitgehende Anerbietungen an England zur Autrechl-
erhalt » ,ig des Frieden » uon der aus jede » Fall zum Kriege fest ml-
schlosse,,,,> englischen Regierung schrosf znrückgewiese » wurde,,.
Ferner sinden sich in der Reuausgabe di« Berichte au » der Borge-
schichte des Kriege » über da » Zustandekommen der von Sir Edward
Grey dem Parlament geaenüber stet» abgeirugnelrn mtlitärische»
Abmachungen zwischen Engianb und Frankreich , wie sich au»
dem englische» Weißblich ergib «, sind e» die dem englische» Boire
absichllüt , vorenthattenen Bereinbarungen aewese », ans die fich
stützend die franzästfche Regierung die Waffenhiife der Engländer
fchließlich mit Erfolg in Anfpruch genommen ha «. Die Brrhand-
iungen über ein graste » Marineabkommen , deren Darstellung diefen
Berichten angereih « ist, fchliesten den Ring der Machenjchaflen der
Elttente Mächte , die ießien Ende » die Vernichtung Deutschland»
und feiner miiiiärstchen und wirtschaftlichen Machtstellung zum
Ziele haben fällten . Dtefen Bestrebungen ha « sich fchlfestllch Belgien,
besten Neulraiiiät Infolge der Neigung feiner Regierung »ad feiner
regierenden Schichten für Frankreich und England allmählich wirr-
lich ein fcrap of Paper geworden war . nicht mehr enlzleden lönnen
und wollen . Die» zeigen al » Schiustbild der neuen Beröffenlllchung
die bekannten Brüsteter Dokumente , die trog der Ausflüchte der
belgischen Regierung jeden Zweifel darüder entfernen , daß zwifchen
Belgien und England weitgehende , dl« auf die fleinftcn technische»
Elnzelh7i «e» sich erstreckende Vorbereitungen eine » gemeinsame»
Zufammenwirken » gegen Deutschland pattgefunden hatten , die für
Beigiene Stellung im gegenwärtigen Weltkrieg und dir die Haltung
Deutschland » ihm gegenüber enlfcheidend waren.

D!t neue Ausgabe des deulfihen Weißbuche » wird demnächst
Im Buchhandel ersthrlnen.

Die Kaiser Wilhelm -Spende dcuilcher Frauen.
Wieder !,oil haste» wir über d,e geplante Kaiser -Huldigur .g be¬

richtet , d,e über da , ganze Reich und darüber hinan , großzügig
angeleg ! worden ist, so dost ein oolle» Gelingen mit Sicherheit er.
wartet wcrden kann . Zur Förderung ihrer Zwecke har der Mi¬
nister dr » Innern die Woche vom 2. bi » 8. Mai sür elne Hans-
sainminng sreigegeden . Der Ausschuß erlägt daher svigraden
Ausruf,

Deutsche Frauen und Mädchen!
Eine großartige Kaiser -Huldigung ist tn , werk , wie sie so reck,!

dem Wesen der Frau entspricht . Wir wollen miserm geiiedien
Kaiser ein - Freude machen , weil wir ivstsen. wie sein Herz bei den
unorrmeidiichen Leiden blutet , welche ein sreuelhasier und uon ihm
so gerne oermiebeuer Krieg über sein Boik herausbeschworen Hai.
Dabei sieht er sich durch dir ohnmächtige Wut unserer Feinde um-
brande « bau dochgei,enden Woge » de, Hasse» und niedrigster Ber-
te„ md-„ng . Da » enipörl tmser deulichr » Herz , „na kann unsere
Liebe und Belehrung „ ur noch strtgern . Wir wolle » daher unsern
geliebte » Kaiser eme großariiae Huldigung bereiten , und ihm in
einer Anschrift das Gesühi der Liebe und Berrhrung «roß alles
eigene, , Leiden « zum Ausdruck bringen . Die gletchzellig zu über-
reichende Spende fall dem Aaifrr ermöglichen , die Leiden dr « Krie¬
ges zu niiidern nach dem Wunsche feine » oäierlichen Herzen ». Bon
dieser « undgeduii , sollie sich leme drurschr Frau ausschiießeiil
Große Opser werden nicht oeriongl ! Nicht dir Grüße der Spende,
sondern die Grüße der L, »br „nd Berehnmg wird das Herz Seiner
Majestät an , meisten »rsreuen „nd ihn . In dieser schweren geil wohl
tun . Deutsche Freuen — deutsche Treue ! Sollte in einem Ort
nach keine vegamsation bestehen , ergeht die herzliche Bitte an tat-
kräftige Damen , weiche den Kaiser lieb haben , lich der Sache anzu-
nehnien , „nd sasor« an de» « rbeiisausschnst Beriin -Zed -endrh-s,
«nn .r.astum . heranzutreien.

WB na . Berit  n . Uni eine zu graste Belastung der Fridpost
und des Feidleiegraphen zu ber,neide », löst« der Kronprinz dstten.
in diesem Jahre von beabsichtigten Glückwünschen zu seinen. Ge-
burtstage sreundiichft abzustehen , » ras Bismarck -Bohlen , Hos-
marschall.

WBna . Rom , I . Mai . Die heulige Masteier ist in ganz
Jtatte » nallständig ruhig oeriausen . In Rom „ nd den übrigen
Hanpipiäßeu hatte man sür die 'Arbciler Feiern urranstaitei . Die
Beirirbe n-e.ren icjiweiie geschiosie» . D .e Mehrzahl der Zettl,ngen
erschien nicht. Berlamniiungen oer organisierlen Sozialisten , aus
denen sozlaiiftischr Adgeardnele sprachen , wurden abgehalten , ohne
daß demerkenswerie Zwischensälle vargekommen wäre ».

Stockholm . König Gustav , der im Borjahre wegen eine»
schmereu Magenieide », operiert worden ist. soll wieder erkrankt
sei,, , « ahrickeinlich handelt es fid) um ein « uistnmmen desteiden
Leidens.

Japan und China.
WBna . Rotterdam,  I . Mai . Der „Rotterdanstche Eo,,-

rettti " meide, , Der japaniiche Gesandte in Peiin « «ritte derchinest.
schen Regierung in emer mündlichen Rote mit . daß Japan , wenn
seine Fordirnngen bewillig « würden , die Frage der Rückgabe « i-
anischous an China erwägen würde , vorausgrsetzl , daß Istngian
als Bertragshasen geöffnet würde . Japan würde die Estendah.
»en . die Zoll - „nd Post -Berwaitung nehmen »nd die lllegierang ».
gebande behaiien.

!>i,«ch Meidunge, , sranzösstchrr Blätter ha « CH!,in an Japan
«,;,r Antwort überreich, , durch die r , dessen neue Forderungen in
höflicher aber destimmier Form abiehn «.



Lokalbericht» i . Nassaichchr Nachrichten.
VIebrIch. den 3. M»i IMS.

* Der g c ,i r i g e Sonntag  wie » ieo;t der tit:br(itmntlrfl
'iVsittin.iifl eine» regen Ucrlclte aut . Da Var Ä' etter am fltorqi' i
fahr tdjoii nu werben arr(prad), (at) man eine geetzc "Juiahl ron
’lauriftrn . (So würbe aber Immer Kbwuler unb tebmüler, bis ttum,
um Ipätcn stachmitlgg mit ' teiiilid) Hartem « türm ein Gewitter
vom 'Hbeittgau t-eeausiog Btt c» sich aber metir über Wiesbaden
bingm. bete-men wir ettestet einigen Viegentchaiieiii tmstt viel daran
ab . Den 'JluchmiUagüber war im Süüüjtparr j. tir ftartcr 2<ertcbr
und auch bte e. iifmete Peiionentitiilialiri uul dem Jibcin würbe
eitrig benutzt Del biegen, der im übrigen teile iriUlommrn war,
trat NN Bereut Mit dem Gewitter eine I-title Abtiidiiing gebracht.
Last e» lycutc teilt, etttpfinöhrb t>t|ch war I .e « atme bcmiibt tut)
aber tchan wieder mit Crtatg und da die Wetleeaatenissage für
niotgtit weitere Erwärmung uerfpridtt. werden mir tute der tchänen
Tage wagt nach einige Int erfreuen tölitirii.

* t|J r e n S i t dt • 6 ii ö b e u 11d) e K I a i i e n I o 11e r i e.
' ' etile Schlich der Erneuerung der vale 5. jtlalje. Aach nicht e»
neuerte Safe müften bi» beute abend ti lütt eingetait werden.

" ttoflt,  Unterotfijier Im Fustatt .Pral , Ai :t (bei der
schweren Ktistcn-Marssr -Ballerte 'Ar. dl ' UM Fästitrtdt briarbert.

'Meteorutagitcher Maualsberichr  der stöntgt,
nietearalogtschenStation uon »lernt »', . ft o 11b u r g. Der Manul
tlprll ergab 52.» mm Niebertchtagehöbe 52“ ... Uir. Wasser aus
eutett Quabralmeter. Die geöstte Hübe in 24 Stunden beten,
11.1 mm, gemessen am 25. ttlprU. 'Jfegctitage waren 15. Dänin
ler mit Schlüßen 2. Schnee I, 'Keif2. Ta » 2. Gewitter 1, Sturm 1
unb Dunst 2. Wonbbof 1, Mondring I, Die ttirberhbldge tm ersten
Drittes de» Monat « betrugen 2«,2, int ' weiten 5,ti und im dritten
11.1 innt.

* Militärische Barbe r e i t n tt g b c r Jugend.  Aus
Berar.ialsttttg de» Candral» itaimnerherrii uou ftelmburg snud ritt
Samstag in der „Wartburg " in Wiesbaden eine Bersammiung
der Andrer, Beiter und tanstiger »tetter bn der mtiitärischen2tno.
bitbung der Jugend im Bau!» reise Wiesbaden flau. Dee Berschende
teilte ii. u. mit, das-, aus Grund eine» Iriegsiiiiuisterietzentkrlasles
in 'Beidindnng »nt einem Ctlaiir des feriieierlrrtrudett Geiier.N
kamu.endor des Id. Lrmeetorps die Jngeiidta -upagnteii de» 'He
gieeungsbe' iri» 'Wiesbaden nt die gta !,e 0rgnnit>.iiau de» Kelches
rinaeteihi find unb die 'Jiunimerit I—Itzn fiiltren. Die im Ba.id-
freite üfltehrnficn 11 Jugeudtampagnieii niitren die iüe' riehnungen
’Jlr 13b, 134, 140 Biedr -ch, 141 » adtbeim. 142 Auringen mit Aull
lad . Bieifeitdeim, Mede»dad> und Wiidtachfeu, 144 tdterjtadl mit
»testlech, Igstadt und INoppendeitu 114 Dattdetat mit Jraaeustrin
und Gettgenbsrn , 145 trbenbeim mit Leitende!tn, Maffendenn,
'Xorbenfübt unb Wallau. Uli ,fiar »b»tm mit Diedendetgeti,
ffbbcrtbeim, wnibach in.b 'läutet , 147 Schierstem, lfM Samten
deig unb 'Hamb I Jede stauipngnie hat auf '-' eriügung de» 'Xe
girrungeprästdenlen eine gatme »tt fuhren mit der Auffchriin , 18.
Arn.rrtirps , viegieruttgsde' trt Wiesbaden, » reis Wiesbaden Band,
Jugsüdtgmpagnie Nr . . . . Die Fahnen werden demnächstden
Jugendtantpagnien aam Bandrat bat, fteiutburg verliebe».

' D e r ff e I b p a I c t b i e n |t. Bei der Verfettdtmg bcn Pa
feien an madile Trappen dandeti es lidt um eine ntiittärifcheHin¬
richtung. Die Be' etügmtg der Paftverwuiiuttg defchräntt fich
darauf , die Putrte uiizunedmettund den in der »irimut befinblidirn
Mifildt Puteldepots auetjultaimigen. Die bei d>ti beimifdtettPost
anftallcu i.ufqetieferten Pakete buricti bis Iit Kilogramm schwet
fein. Das Paria beträgt 3 Pt . ftir das Slilonromm. mittdestrus |e-
binfj 25 Pf . Gröbere Gitter an Gewicht über >0 Kilogramm bis
511 Stilegramni sind bei den Eüettbabit Cügut- und (Kilterabfrrti,
gongen aufjuliefern ; bubet find die Frachttaften tnedst 25 Pf . Rell-
geidt int voraus >n entrichten. Mit der weileriettung der Patete
na» den Militär Pateibepats nach dem Felde und der , iiiftelluttg
ntt die Zitippiti bat die PofI nichts ' u tun, die» liegt visltaebr in
den Bänden der »leeresverwaituttg. V' irrnach ist es unrichtig, für
da» 2Ui«blrib‘>t der an Steeresaugeliörigc im Felde abqefnnMen
Paine ii » 10 Kilogramm stets die Pastveewaflutig vetantwamtch
,su it.ach, n. Diese hat nur die 'Brfürderuttg von der flufgadepafl-
unftalt >nm HHilltdepatctärpoi ' » ururclen , wobei Verluste ober
graste Bet ' ogerung a ualie' u au»ge|d)lolfeti find. Die Sdtmireig-
feit liegt in der 2te|ärDertmgder Patete tu Feindesland, namentlich
wenn inilltärifdte Operationen stalltiuden. Auch die dem Truppen-
teil abiiepettdeZustellung der Patete an den llmptänger ist leine»
weg» fo leicht austübrdar , wie das Pubittum uielfuri) unnimnit.
Biele Betchwerden der Abtender von Fetdpafetrn darüber, dost
diele nicht afgetammen feien, crtueüen sich nie nicht ' utrelfenb,
weil sie zu seich erdabett waren. Ander den "aistestendermähnten
Feldpafitm an mobile Truppen tomiuen turnt Patete an »teere»,
itugebärige in Garnisonen des deutschen üieichs in Belrachl. Diele
sind — mit Attsnabnte der Etandane in den eisällischen streifen
Alltfrch, Müfstattfen, Gebweiler, Ibomt und Colmar — seder' sit
,' ttgelaffett und tuiterliegen den Barsche,st»» und Taxen de» Frie-
dettsdirt.stes“ An Mftitärperfanen in festen Etnndarten in den
vaegrnuttniett eifäfftf.chen streifen tarnten mir Patete mit An«
lüftunge - unb BeNeidnugssltierettbefinlvri werden, wenn sie unter
der Auffchrtit der in Bettad' i lontmenden Irnppentrile und Ri.
litärbebordrtt adgefundt werden.

‘ 11n t r a tt t u e r I i Ig ti tt g durch Schui1 1nder.  Int
..'Atnttichrn Schnfblalt" van, I. Mat macht die Kgl. Negierung, Ab¬
teilung für Kirchoa und Lchulwefen auf die atisterardentitche
EchöUichteitde» Böwenzabns nüfntsrlfam und erfucht die Eebree
fchaft, die Schuitinder für bte pfunmästige 'Betämpfung diele» Ult-
traut » angiregett und ati' iilriten. Und das mit 'Hecht. Diele», auch
Kubtlimie, Milch- ober Ctrrbttfch (tara»a,uiti oflirinaiet genannte
llütrauf bat, wie gerade fetzt der Augenfchefn klm . in uieien Oie
bietet, unteres IBe' irt» eine |a starte Verbreitung angenommen,
dast der Anbau von IHottlee, Buzerne und stlregrasgemenge in
anstercrdtnliichem Mutze gefdtädigl ist. Audi in den Wielen lut
der Bänenini -U io ' Ugeiivuuneu, dust die »leuerule au Ertrag and
Güte erbeblid) leibet. Da» einzig wirksame Mittel gegen diele
Plage lüdet das Ausstedtett der Bäwettzadttpfi.tnzett mit der
Watzel . Ce tarnt mit jedem stücheumesfer eriaigeu Mid bau Km
bern besorgt werden Da e» desander« in dtrsrtn Jabre daraus an
lammt, alle angrdauleit iziädten zu vailem llrtrage zu bringen, ist
die 'Negieruttguversugtingm> tt den Bandwirten wohl mit Freuden
,' tt beglichen. Die landtvirtschastitchen Arbeitslräfte sind fetzt der
art in Anfpttich genommen, dntz ittr die Bettilgung des UnkrgtN»
tarn» die benötigte sei, übrig bleibt. Kinder tarnten dtefe Arbeit
leicht verfichen und dadet auch nach in anderer 'Beziebnng Nutze,i
stillen. Die ansgeltachetnn Pflanzen eignen fid, nämlich ganz vor
.züglich zur Berfütlenntg an Sttndvieb. Ziegen. Schafe, staninüntt
»ns Gefittgei und würden gerade in chen tammenden Wachen eine
Ivertbe-Iie Ergänzung des feiners bttden. Ai» Ttiebfntter, defrn
der» für Gänfe. wird der Bowen.zndn allerdinas stier und da iamu
verwenden innnerstn dttrfle die aUgeineme 'Benutzmig noch an zu
Itreden fein. Dast die langen Biatiee des Böwenzabns ein ee.sti
fdimaef und italtrhafte« niemute mndt öolati ndgeden, ist nach ni' tl
dekanut genug. Ceil wenn feilen» der .schule auch auf diefen
Pnnti austnertfan, gemacht wird, crfdicent dtefe Unfratnpüattze
in bnüetn Bichte ihrer Aenvenddarkeit.

RtlMmnThiatir.

Wiesbaden.  1 . Mai Uraufführung : Vaterland.
Schauspiel in .1 Aufzügen aus der Zeit des großen Krieges von
Xieinz G o r r e n z.

.̂ )«rr Aorren .z versuchte , die großen Gefühle unserer Zeit , die
glühende Vaterlandsliebe und den herrlichen Opfermut , von der
Bühne herunter zu predigen , tt » gelang ihm nicht, konnte ihm
garnicht gelingen . Wa » uns die - erzen fegt höher schlagen tätzt.
ma» nn , — aus dem Augenblick geboren — im Tiefinnerften er¬
regt und aufrüttelt . das erscheint auf den Brettern als ein schaler
Abguß unserer « efithle . Wir stehen zu rinmittelbar unter dem
gewaltigen Eindruck der Ereignisse , wir erleben den großen Nrieg?
Und gerade das Dran,atifck )e unserer Zeit hat - err Gorreuz nicht
in sein Stück Übertragei ' . Die langen Beden über das Vaterlands

Sefiihl. jedem ießt etwas Selbstverständliches, wirkten eher ermü«end als begeisternd.

Der Sohn des Weingirtsbesine ' s und Lchrvanenwiris
-erber hat in Amerika sein Vaterland verleugnet unv

naturalisieren laßen . Er kehrt gcschäst'. ich in seine
-einiat zurück als echter ^)ankee . der sich nur der Mach,
des Dakars beugt und jede«,» andern Gejuhi - oh»
spricht . Seine FamiUe . und besonders die Mutter , die feit zehn
Jahren auf dc» Augenblick , der ihr den Sohn wiedergeben joll.
«arte :, find tiei betrübt . Da kommt die Kriegserklärung und
macht , wie sie io manch schlummernden Pairiotismu , « eckte, auch
den verlorenen Lohn wieder zu einen ' Deutschen. Er söhnt sich nü.
seiner Familie und seiner Fugendsreundin aus . tritt freiwillig ins
- »er ein und wird mit dem Eisernen Strem ausgezeichnet . Wäh
rend die Zurückgebliebenen den Gebtittstaq Bismarck » feiern,
kommt die Stunde von seinem - eldentod

-err Ihle  tDonatu » Schon » halte die - auptrolle : er war der
begeisterte Prediger des Deutschtums . Leib.' , verfiel er allzusehr
in jenes Bühnenpathos , das kalt läßt . - )crr Nesselträger
1- ermann » totmic auch nicht viel aus seiner Nolle «nachen . Die
Verwandlung aus den» gejühlslofen Amerikaner in den vaterlands¬
liebende,r Deutsitzen ist von dem Dichter .zu wenig psychologisch au»

?>eardeitet. Frau van Born  fand warnte Töne il, MutterServer . Fräulein Glaeser <Anna » und Fräulein Drlosea
l- elene ) waren liebe Bheingauer Mädels . Die übrigen Bollen
wurden durch die - errn -aaer (Franz - erber ». Zartak
«Leonhard Mnter ». - om (Pfarrer Müller, . Brühl (Leon.
Miltner - Schönau (Bergheimi angemeiien vertreten.

Der anwesende Verfasser konnte nach dem zweiten und dritten
Akt vor der Bampe erscheinen . Das - aus war gut beseht . — I.

Wiesbaden . 3 « der legten S 'f.ung de. Stadtverordneten , in
der . wir wir schon kurz berichteten , die - aushaltrpläne für 1M5 de
schießen wurden , wies Oberbürgermeister wläjstng in einer länger n
Beb .- besonders daraus hin . daß Landwirtschaft und Ändusteie . d e
in anderen Orten das Rückgrat aller « irtschaf' ltchen Entwicklung
bilden , hier keine Bolle ip .clen . Ausschlaggebend kommen al . Er
wert »quelle u< Wiesbaden die Fremden und Srurinduftrie . in der
ähriich 20 Millionen Mark mngeseßt werde «' , das Bauhandwerk
v»vie die Clener - und Sroninmtl >n der kiesigen ansaingen Beniner
in Betracht . Die Bauindustrie ist zunickgegangcn . die Stur , und
Frcindenintuftrie hat durch den Xrieg gelitten , und die Bautätig¬
keit ist hier zienüich in Stillstand gekommen . Mit der Ausstellung
des Berensch löge» hat me." absichtlich gewartet , dis die Aerhältnni'
ruhiger und Ü liqer geworden find . Bei den Beratungen hat sich
erfreulich «' »iveiie gezeigt , daß bu* wirtichaftlichen Berl )ältnisse wcseut
Uch best, r gernorde » find , als m de « erfteri Sttiegsmonaten . Der
Voranfä lag van 1ttl5 ichltcßt »n der ordettUichen Verwaltung mit
14 1554 52«* . 1« ab . während iiir Bauten rund 2 800UW . K ge
fordert werden Der Gesamtvoranfchlag schüeßt alio mit nahezu
17 «MJOCXJUK Einfchiießllch der Sonde »Verwaltungen betragen die
E »n ».ahmen und Au ^ aoen rund il  Millione :' Mark Die Einloin
menstcuer wird von IM# nur 125 Proz . erhöht , « ns lediglich eine
Folge de» tzriege » ist. Vor dem Kriege waren die Berhältnü ' e ge
radrzu glänzend . Es konnte auf nicht weniger als 755 "ü" >r
Steuer vcrzfchtei werden . Dazu wurde die Schuldenlast un > l .b
Millionen Mart verlntnderl . Die ersten vier Monate hatten das
Büd vr Uständig umgekehrt , vom Januar diele» Jahres ab ver
beiferien sich die Berhültniiie ganz wclentlich . aber der Fehlbetrag
des Bechnnngsjabre » 1W14 wirb i 'ch doch wohl auf zwei Millionc"
Mark belouferr . Auf die Mindereinnahme der städlrfchen Berw .il
tung entfallen rund l 7mi «.«u Marl Die Bctrievsüberschüife der
Was . Eiekriziräts - und Wasserwerke sind mit Zld ütt" Mar ! weniger
als in, Vorjahre eingefegt . Der Besuch der kurlaxpfi .chtigen Frem¬
den hat nahezu zwei Drntcl des vorjährigeil Besuches »rreirhr.
'Daneben waren l »s Ende lül l vier Reierveiazarette mit zufanuneu
44M;t> Betttn ei richtet . Es fit.!) Anzeichen vorhanden , daß sich die
Aerheltnifle aus den, Äeb .ete des Sturweiens noch erheblia ) belle »n
werden . Die Bücklage der Wasser - und Lichtwerke muß im br
schränkten Umfange während der Dauer des Striege » als eine Art
Ausgleichfonds fiir d»e gejaulte Verwaltung betrachtet werden . D»e
Frage , cd Wiesbaden und » dein Kriege wieder zu den 100 Proz.
Einkon mensteuer zurüäkehren werbt , verneinte der Obcrbürger
Meister . Die eigentlichen Striegsaurgaben . die non der ÄegLNlvrrt
nicht gctragsN werde «, tonnen , werben durch langfristige Anleihen
gedeckt «.« den »Nüssen. Sie betrugen in den ersten acht Slriegs
monaten fünf Millionen Mark Ausgaben , Darin lind natürlich
auch die drei Millionen Mark Ausgaben enthalten , die wieder dlirch
E' inr .ol 'me gedeckt werden Der Oberbürgermeister rechnet dai »' it.
daß die Stadt m» Falle crncr sechzehnmonatigen Striegsdauer eine
Siriegclaft von vier Millionen haben tverde . Selbstverständlich
muß mit der - ossnung gerechnet werden , daß im Falle eines glück
lichen Ausganges des Krieges auch die (beme »nden aus den Stri »gs
entschäkiguitqcn wenigstens teilweiieu Erlaß ihrer außerordentlichen
Opfer erdalten werden Die .'wli ^haltsplunc wurden ohne Ab
ändert ng >n .d ohne Besprechung einstimmig genehmig « — Außer
halb der - aushaltsplune wurde noch eine Magistraisvorlage ge¬
nehmigt . die Teuerungszulage iür nicht sejtangeftellte - ilfskräste
der Stadtverwaltung , sur Arbeiter und Ptlßfrauen der Stadt si. r die
Dauer des .tzriege » vorßeht . unter Berücksichtigung der tzopizah!
der Fc milien . In Betracht konumn nur Personen unter 1H( o , i(
Fahreseir .kon.men Die Tei erungszulage beträgt bei den Bureau
und technischen - ilislrästen ,\ Mark sür jedes tzind . huchtiens aber
2t Mark monatlich , und bei den Arbeitern und Pußfraueu ü Mark
für jedes tzind . Hustens aber 42 Mark in, Monat , unter gleich,
zeitigem Fortfall der bisher gewährten Familie, »zulagen . Die
Tencr »ngszulagen gelten mui> für die zur Fahne cinbernienen
-ilfskräste und Ardetter . und zwar insofern , als sie die - älite d. r
Zutage als Unterstützung erhalte " . Die Teuerungszulage kann
a »,ch den nicht aroeitsfähigen 'Angehörigen der zu ihrem Unterhalt
Verpflichteten gewährt werden , aber nicht ohne Beschluß der Mom-
ittission für tzriegssursvrge.

— königliche Schauspiele.  Wie bereits niitgeteilt
wurde . gel»t morgen Dienstag bu* große Oper ..Genoveva ' von
Bober1 Schinnann nach mehr als »Wjähriger Pause wieder neuein
studiert unter der musikalischen Leitung des - errn Prof . Mann,
ftaedt in Szene Abonnement E . Anfang V Uhr . In den s>aupt
Partien sind die Damen Fnck (Äenovevas . EnglerkK (Margaretes
und die - erren Eckard (Drago ». de (äarmo (Siegfried », ttie .ße
Winkel (- idttlsn ?,. Bebkaps (üaipar, . 00N Säienck (Balthasar » lind
Schubert «ttzoiol bcichnitigt Die Begie führt - err Ober Bcgisseur.
Mel uv . — Äleimzeitig wird daiauf ausinerksam gernacht . daß die
Vorstellung „Eomont ' an , Freitag , den 7. d. Mts . bereits um (»' .*
Uhr beginnt . Abvt ' nt 'nent E.

c>t.  El " bedauerlicher Unfall,  dem ein junges Mensche»
lebe , zum Opfer siel, ereignete »ich am Sa »ns »og auf der Land
ßruße Wir - baden —Frankfurt . In der Nähe des Wanders »„ann .' s
schien an einem hjesigk" Lorzereiiuhrwcrk e' was in Unordnung zu
sein . Der Vutßh .' r stieg ab und m »cl» se n Begleiter , der l izährige
Fohenn tzübi r . Wahrend der Un' ersuchimg zagen die Psirde an
und iit erfuhren den tznaven io nnglückiich. daß er auf der
Stelle' tat »var . - >iui April ton,den aus Wiesbaden ' ti Per¬
sonen durch Fetter bestattet , davon ii im hiesigen . 5 im Mainzer
Mrcn .ütoiium.

Griesheim a . JR. Nachdem erst vor k»' rze»n ein hiesiges junges
Mädchen sich in» Felde ,m » seinem Verlobten kriegrlranen ließ,
reiste jegt bereits ein zweites Mädchen mit behördlicher Erlaubnis
nach dem Westheere ab . itm sich hier hinter der Front ebenfalls z»
verehelichen.

i Frankfurt . Ŵieder «| t ein Slinb ertrunken , diesmal an der
Niederader Schleuse , Das lljährige Söhnchen des Arbeiter - Lang
stürzte beim Fischen in den Main und ertrank . Der Junge wurde
wenige Minuten nach den , Unglücksfal ! aus dem Waijer geilischt.
Die angestellten Wiedcrbe !edu" g»verstiä )e hatten keinen Erfolg .

vermischtet.
600 Millionen Mark Verluste durch Ausbleiben der amerika¬

nischen Europareisenden . Bisher kamen " , jeden, Frühjahr Aine
rikaner in großer ^ hl nach Europa , „ .eist zum Besuch europäii .her
Bad -'orte . In steigenden , Maße hatten sie sia, daran gewähnt,
einen Abstecher nach Berlin zu mache, !, wo sie in den (Ües.häfteu
und (äasthäsen gerngesehene (tzäste wegen ihrer reichlichen (Held
answcndungen waren . Man schaßi die Summe , die von Ameri
kanern aus ihren Europareisen jährlich ausgegeben wurden , aus
etwa R(K) Millionen Mark , von denen ein nmn unbeträchtlicher
Teil aus Berlin entfiel.

Salböl will cr Nicht »verdenk E nre Leser .». Lebreriu an einer
Berliner tttemcindeichule . berichtet de » ^Tägl . Bundsch ." satOSNtzes
Mi-b. e (Seschtärlchen . In de. u»nersten tztaße einer tznatmychüle
nag ' die Lea er , i einzelne Schüler , was sie später einmal Gektzen
wollen , Dle . ifttfH seg»n natürlich : ..Soldat — Ein schmächt ae»
Sterichen ave .- meint . ..Soldat werd ' ich n'ch. denn dann fchieGen
die Buffe », mir tot"  Aui die Frage , was er denn lieber Mivn,
wolle , sagt er „I »h nwchl ' Vater werden . " Da wendet sich blitz-
schnell fein stämmig »r kleiner Vordermann um Mit den Worten:
..Det mach' nun ' »;.!), denn zieh'» se btr dock, in . bet weeß ick von
meen 'n ."

Gründliche Kuren.
Icki b n der Doktor Eilenbarth.
Vor» Dreiverbände auigeipaei.
Daß lck». wen » feine Führer trank.
Sie Hecke, .ii ee onderm Trank.
Dem gaUenkrankei , Nicolai
(gab ick, Searpathenpaß -Arzne,.
Er war brirerl . als sie verschlnät:
-at kblfl und Galle ausgelpuckt.
Ioifre 'n . dem '-» >K' , ; zu icha" en matfit ’.
Berich,ieb «ä , die Ehanipaanefchtacht.
Au . slutichte das ! Seit Ende Marz
Fühlt er nur noch im Bücken Schn .erz.
French vid .inert ' ich. frei nach Sttuck. «
Sk . Julien gegen Mageitdruck
Der Magendruck iit weggeweht.
Da s ihn « ierz: an o«e Bieren geht.
Seebäder auf ütallipoli
Tun Landungstruppen gut . und wie!
Auch tzreu .zern rnach' «ch. Eiiendarth.
D .e Nachtfahrt rasch zur - ÜUensahr«

Eaiidan in, ..Tag ' .

vuntet Allerlei.
Gaulvheim . vslpreußische Arbeiter,  die be, den,

letzten NussenetnjaU von - aus und - as flüchte» »»ußten . lind jetzt
denn Bahnbau Rüdesheirn -Sarmsheim erngestellt worden.

tzcln . Lmntag gegen 2 Uhr inoroen » iß der Bäckermeister
-Udert Engelbert .riochgeschurz " « K »er Wohiwing tzleiner (Sriechen
markt ermorde » worden , anscheinend von eine »» Einbrecher . Der
V' .lihrrcher iß durch de.» Priaate >»gang über den - os in den
Backe, taten ringe drangen und har dort anscheinend zu stehlen v- r-
suckü, - irrbei muß ihn der Ermordete überrascht haben . Der
Xttur ii» dann aui d. infelden Wege , den cr gekommen , entwichen.
Der Verletzte hat noch bis vor das - aus geschleppt und ist dann
tot .zvson,mengeb rochen.

Aulba . In den, Dorie Lütter in der Bhön sind vierzehn Firste
abgebrannt.

110000 Mark in Gold wurden von der 5. tzompagnie des Er-
iatzdaiaillons des Beierve Infanterie Begnnenls ftU in tzöln in der
Zeit von , l . Januar bis 81 . März gefaminelt,

verlin . Während eines heiligen (tzewitterflurms fuhr zwi
scheu Sacrow und Patsdanr en , besetztes Segelboot gsgen die
Führe . Da » Drahtseil der letzteren wurde zerschnitten . Da » Boot
kenlerle : zwei von des, Insassen stürzten ins Wasser , wuitzen aber
gerettet.

turembarg . In der Ortschaft Petingen singen die tzleider ei¬
nes zwanzigjährigen Mädchens an einem Sterzenticht Feuer . Ehe
-ilfe kan», war das Mädchen vollständig verbrannt.

tlnkoeplng . Aul dem Flugplatz Malmstaedt stürzte der Leut,
nant Silow mit feinen , Flugzeug und dem Leutnant Detgardte
aus beträchtlicher - öke ab . Das Flugzeug ist vollständig zertrüm-
«nert. die Flieger schwer verletztz_ ^

| Spart Brotmarken ! " ß

b«»k
Gessentlicher Wetterdienst.

«rauCHdiilidir Kglticruttt für dl« A«tt vom « den»
«Irn bi» »tun ndtbsten Abend

'llnsbeitsrung, trotten, Erwärmung , norböstlidi» Winde.

L Theatcr'Spielplan. u
•anlglldj »» XbttUt ln SMwbtn.

Nerössentlichung ohne Gewähr einer »venU. Abänderung bog
Vorstellung.

Montag . 3. Mai . Abon . A. ..Die Babensteinerin ". Ans . 7 Uhr.
Ende et,va ,»* > llvr

Dienetag 4. Mai . Abo », E Ben cinstudiert : »(üenoveoa ". Anl . 7 Uhr.
Refidenz.Theater l« N teebod« .

Montage 3 Mai . 7 Ubr . rtaatoanivalt Alermrdrr.
Dienvtaa . 4 Mai . 7 Uhr . Ba,erlaub.

Bei,, : kckUoiselverlans.
An « M .tttvoch . de, , Y Mai d I - .. vorittitlags von S bis 12 Uhr.

jüidel .tzeiferpiztz Nr ^ 4 ». . iau « von Eßlartvfieln statt . Der Pieis
beträgt 7 Bart der . um,, .' , , jedoch fallen Minderbegüterte mit
einem Eintcinnien bis >i; l2ün Mart eine Ermäßigung von l Mark,
b.s zu ein »», Elnkvnnnen von 21«"« Mark eine Ermäßigung von
vtt Plg . für den Zentner erhalten . Der Verkauf erfolgt in Mengen
von 10. 25». 50 und loo Pkund . Mehr als IOU Pfund werden an
einen - uuehot » nicht abg «geben Die tzarten . die zur Empfong'
nähme drr tzr.rtofiein berechtigen , werden von heute ad in,
Zi »nn er Br . 20 des Nalhauses gegen ^Zahlung des tzaufprelfes ver¬
abfolgt

Biebrtch . den ck Mai ltzlö.
Der Magistrat . I . V .: T ropp.

Beir, ' Ersah-Wahieti zum hat,, « der Abgeordneten.
Die 'Wahlen linden om Donnerstag , den (i. Mai ds . Is . nach¬

mittags um (i Uhr . statt und zwar:
v. Bezirk , umfassend die Andrea » . Frankfurter - und tzarl.

straße » Armenruhfeld . Salzmühle , die - eppenheiiner - und Imagina,
jtraße

Wahllokal : Zimmer Nr . l in der - erzog Adolf -Schule.
Wahlvorsteher : Bektor - einrich W i ck.
Stellvertreter : Lehre , Ernst - u n, m e r i ch.
Es ha , nur die .'l . Abteilung zu wählen , hierzu gehören die«

jenigen Wähler , rvetäie 70.0«« Mk . un » veniger Steuer entrichten.
1. Bezirk , unifaifend die Iah «. . Schul und Mühlstraße.

Wckhe!n«sanlage . Bunjen lind - opfganenstraße . die tzaiserstraß«
Br . l bis einfihließlüh l ? und Br . 2 bis N sowie die Wiesbadener
Straße Br . 10 b»s einschließl . 53.

Wahllokal : Zimmer Br . 2 in der - erzog 'Adolf .Schule.
Wahlvorsteher : Ehemiker Dr . Anton Bodewig.
Stellvertreter : tzaustnann Ernst Empting.
I »> diesem Bezirk ha » nur die 2. 'Abteilung zu wählen , hierzu

gehören diejenigen Wähler , welche 1320.73 Mk . bis einschließlich
27701 Mk Steuern entrichten.

6. Bezirk, »nnsaßend die .staiiersiraße von Br . 10 und 35 un
a»>,lva «ts . Dck«i,. i, mit) Borklmldersttaße . - erzogsplatz und die
tzafteler Straße Br . l . 2 und 3.

Wähllokal : Zimmer Br . 3 in der - erzog Adols -Schule.



f  WMöorftkssel : Nekfok Hermann Mlctioesl *.
Stellvertreter: Lehrer Wilheln» Schmidt

wählen hat die 2 Adteilunq. \u Vieler gehören bte Wohltr
nui einem « teuerbetrage oon 716.24 Wf bi* einjchltefziich HW*JN?

13. Bezirk, umfassenddie(baug.Nle. Bahnhoj.. Ieid . nubertus
und Kreitzftrahe sowie die Dohheuner Straße bt» einjchlteßl»ch
Lohmuhle und Gärtner Brandscheid.

Wahllokal: tfin Ammer in der Pestalo zuschuleWahlvorftchcr: Nektar Heinrich Peter Gross  n.
Stellvertreter : Bausmann Richard W a cke n r e u t e r.
In diesem Bezirk hat die 3. Abteilung zu mahlen, hierzu ge

Haren die Wähler, deren Anname mit dem Bnlangobnchltaden I
beginnt und welche 5,77.'» Mark und weniger Steuern entrichten

In jedem Bezirk und m zeder Abteilung ist nur » >n Wahl
imimt zu wählen

'Hon den zur Wahl erscheinenden Personen kann die Barlegung
ffine» Ausweise» gesordert werden.

Biebrich, den 3. Mai 1913.
' Ttx  Magistrat . B ogl.

Vwrisst : Gverrnna ei»»» Bad »üb«ena»«o.
Rsegon bringondor Liahnnnterboli,m«»nibetten wird der

Ueberau«« an der Brunnengasse tdosten M• am Vlentztag. den
4. Mm d. IO., von tt Uhr vormittag» li » ti Utzr nachmittag» ge

tie Vottzriverwattung. Bogt.

AM » MUMM MW li A
Bekanntmachung.

vt'wolil di, A»nh«v»rsi» erun«m>rdnun, null ich," seit
1 Januar I9X «n all. n Teile» in Rrolt if». fdjomi in eint«)«»
>lr*i!»n d»r atb »il«»b. r inim. r noch Unkenntnis )u Kerrschen über
tue PslnhI. olle oon ihnen t>eU)dtn«len Personen in der «eicHli.l)
vorgesthr.ebenen Jtrill bei unterer Rotte an nnd abzumride». Denn
,-s sind dem Porsland ,n legier ,1eii Mieder Niedrere« erslohe «egln
d>e Meidevorschrisienzur Reiimni» gekamme». wodurch den be-
tcitiftten Arbeitgebern sinanziell» Nachleii» eiulianden sind.

Änch von de», R«l» der weilerversichernng wird von den
n,» geschiedenen Mdgi .edcru »och verhällmsmätzig wenig idevrauch
gemacht.

Um alle beteiligten Kreike i".' r Erraten oder Nachteilen mäg-
iichsi u>bewahren, werden naihsiedenüe Pellimmuugrn der
versicheruiiRSordliungwiederholt zi>r ü«»i-nicincii RennUus »c.
brachl. , . „

'Jioib S !» < der nieichsversicherunAsordnnua lind h »3 unsrrrr
Tagung bade» d.e ttrbcttfietcr . rienslhcrrschoslen. Peaordel, usw.
je»» von ihnen bridv.i11te Perion, ganz hieich vd Arbeiler, Ilrbe..
renn . HIeleUe. « ehillin. Lehriiiiq. Rved». Maad . Dlensldoie.
Pionaissrau . Tagesra». « andiuugsgehilse. AngeslcUler in aeho.
,»euer siellun « usw . bei miserer Rohe m,zumelden. Die Unmel¬
dung matz innerhaid drei lagen »ach llim . ill in die « esu,äs»«ung.
Dienst usw. i-rsolgen.

Wers eine, Psiichl zuwider 'Deilicherungspsiichligenicht rechs-
zeitig anmeide!, kann nnk (lleidstra.e bi« zu 3iti. Mark iur jeden
;tall besiraii werden. Slutzerdei» sind d!« säll.gc» Beuragc nach
^u zahlen.

Wie die Anmeldung, la d.'.t auch die Abmeldung der Arbeit-
grd« zu bewirken. Do: Abmeldung tuufj ebensall» innerhalb 6iei
lagen nach Austritt aus der « eschaiiigung geichehe». «ieschikhl
d»s nicht- so sind die Beiträge >o» dem Arbeitgeber io lange fort,
zu zahlen, bis die vorschiiiismaszigeAbmeldung bei der » als« ein-
gehi. (§ 397 drr . ’Ji . 'li C ) Autzcr dem 7lle.I«rbe zahlen der Bel-
irage kann der Ärbeilgeber. Dienstherrschasl usw. Iiach dis LuMark
hejirasi werden.

Sämtliche An. nnd Abmeldungen sind schriilli» zu Milche»
„nd zwar aus de» vou der Rasse vorgeschriedeneuFormularen,
weiche bei der Rais» uneiJgeiilich zu haben sind Die An- u.id
Admeldunqcn Müllen bei der Rais» leidst eingereicht werden. (!»
genug« Nicht, wenn die beslliäsiigie Person nur bei der Polizei ou-
»emeidet wird.

Die ansgeschiedenenMitglieder können sich sur die Dauer der
<5rwerbslosigleii. oder wenn die söehallsgrenze iiber'chriiien -fl.
bei der Rasse sreiwillig Weiler versichern, eine dahingehend» Lid-
sicht mutz aber innerhalb drei Woche» nach den' Tage des Ans.
rrius au» der oersicherungspsiiäiligenBeichäiiigung bei der Ralle
»»gezeigt weiden Auch di« ,nm k,e»re»di»nll »läge,«» um Mlt-
glieder tünnm »ch srclwwi, weiter versichern.

«lle Ärbeilgeber. Dienskherrschaiien. Muglieder ulw. werden
in ihrem eigenen Interesse »rsiicht. obig» Dorlchriite». weiche zwin-
gender TIatur sind, gena» zn drachie» >n>d z» besolgen.

Biebrich a. !llh . de» I . März lllld.

Ver«assenvorstand
Maurer

slellvertreiender Porsigender.

TodcAizelge.
Am s . ms' air niebmitt »« I I hr v. r*rhie4 uwr

trem -r Sohn, Bruder . SdiwtK ' r und " vllni

flngust Schlapp genannt Löter
In» Alter ron 37 .Jahren. *

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie J Löher neb »« Hindere.

Die IWnlttrui ir MimM n »«*hmiUNirN
4 I hr. von der Leicheüh»*le hieMrfen Friedliofr»
uu» «tan.

JU
nr 1

Gibber Kerbegesellschaft
In tinem I'estungslizarett starb unser

Mitglied

Karl lilleMl
Kr war lange Jahre ein treuer Freund

unserer Sache.
Sein Andenken wtrden wir stets in

Ehren halben.
Der Vorstand.

Biebrich, den 3. Mai 1915. S2:i

Elektro-Blograph.
Heut » letzte» « »«elln , van -

Maxens Feldpostbrief.
»rotznrilgen Beilall sind all, « »»«» »tele» »rach««, »Rrlegtzschaustzlel

(Eintritt nur 25  pfz. versäume»iemand.

Für Herren:
Trikothemden

Unterhosen. Unterjacken
Poröse Trikotwäsche

Für Damen:

Hemdhosen. Sthlupfhosen
Unterblusen. Trikotröcke

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Socken
und

Strümpfe

,v>

-SCHWENCK
WiesbadenMuhlgässÄ'

Zür die (Djtaintee
sind forner einqegangen:

Dan tserrn ph . l âchendergerMO Aigaretten. 3 Pakete Tabak:
5ra * üofj 3 Handtücher. 2 Taschentücher, ein Taschenmesser. 5 Notiz»
bucher. 5» OCtntcnjtift«. S IKopom Bfiefpuptcr, 20 pogKarlen. 7 Stu«
Leise. 1 Paket Tabak. ei"e pfei'e, Lchokolode und ^ Novellen; Herrn
Lehrer w . Sch N) Moek: Herrn Vr vaer 20 Mark; Herrn Vr. Straus,
r»0 Mark ; Frau Krau«, Nath-ru»itrake #»7, loO Vogen vriespapier u
Umslblage. 12 vl -iittste. 4 Päckchen Tabak und i00 Zigaretten : Frl-
Fang lö psd. Schokolade, was mit herzlichem Dank bescheinigt:

ver OrtMMtdpft tlt Urte*rl>rwr*e.
Der PaKrldnMId» HrnoverN»

Cvangel . Kirchensteuer.
Die Rnhlun, her rudsiäadie ' n Rirchensteuer wird mR Sem

Bemerke» in ikrinnervn » „ brachl. »as, am IS. tze. BüO . w«t
, Matz »Versatz»»»  h»,,av »n « erden wird.
«letzrich. de» I. Mai Itzt».

Tvail-elische«irchekfasse.
Gechuliie. S» 2«._

Bolkbildungsverein Biebrich
wiedetbezi» der Nähttrse.

Ä,meld »ng»v tziersn »« Mo ««»«, den 3. Mat . »tzentzll
7 Uhr im »»ierlichi,totale „kklelntli.derld-nle' rrbeie ».

ver vorftmd.
MllSIiertrtz

»m >I . SOl>!il>wr
etz,. auch eM̂ el» ,»» >̂erm- l̂ n

m  Bill SlBBtC
tu vermleien «tz»II»»I»tz * 7

MllHUHMKI
i« t Stock zu vermieten 37ll

«dH. Ttzelemannitratz, l!>. »

MllkllkSltMk
»n, »r »»-ien

itz»hauntzratz» , 7. ll
«lltzlieeieck tiimmer

zu »ern-iei. n.
, Art«»>irtifttafj» 14 l i.

State att Mit
iu «erntete»

,>ri»dr«chhrah« '

i>»»h»r«eeichiel. m» allem Rü¬
de, «. . iolort »u
4941 I>rt . drla Iteaii» »-!

I, tzolle. de ». Set -e„bau ist
e.ne r-!tl, » N » hhM,

»n„, t . In - « »» oeiwieien
B2I » ailerolatz». pan.

Schöne «.Rtmmert », »»» ,»
mit Rubeböe ln rnhigi« vauie
»» vermleten.

Mäh kinlierstrnhe t . I. t'od. n.
ll-Rimmerwoli»»»»

zu »erm , i«iik> »>,»ich«teatze 11».

L " " "Mehr «chhr. h. .o,.

Z.Zln,kMM,lli
zu vermieten ^ . .' Wie«"'ab«m''rt,ras»e N.

Ariegskarten-Atlas
enthaltend 12«arten der verschiedene« ttrlegrlchanplötze.

handliches Taschenformat. :: Srotz« Matzstäbe:: vielfardig«Druck«.

Prakttsche Liebesgabe.

= =preis Mark s. 50. - -
du beziehen durch die

Leschäftrsteße der Biedricher Tagespost.

vandssLunL.
I ur die Beweise wohltuender Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust, der uns beholfen hat sprechen wir
hiermit allen, besonders won beteiligten Vereinen, der frei¬
willigen Feuerwehr, sowie für das militärische Lhrengeleite
als auch für die vielen Kranz- und Blumenspenden unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fimllis PL HltutorL

Biebrich, den 3. Mai 1915. 512

ZchiihKIiliiK wieder-eöffaet\

«Vlkckta,. 25  Osg.
Da» er»!,« DramaMklW»

Akm sim«
lawte viele ikinlagev. *

«chtzne Ilriarr-iijMktvihmi
lllr zä Ulk „»»iniilch an rnhiar
»<eu« zu nermiet-n. *

Ratz ,>adnllr»ne >4 vart.

MvkWövkMlllttMS
m» nubedvr »» vermleien.
2 « «tz. « imnzer -S'r . I». 140
»rennblich mükl' in Himn
geluwi. , ö.ii.C'li nti| voller
W nllo", lläit  zheant'nrier Sir.

flr ». hote mit »wa>»tlicher
Prrih ivaobe »»>»» >197 »n dl«
« .tchill,»«-»» da. ll'.l »

Arbeiter
gesu-llt. sPorzultellen nach
0 Uhr ab», d«l. 52t!

zSvV' io.'" . ' -. lla st H,

gugti «uUifn
>. i,an
<0 Schüller, (»i'rndavdluv,

•_ llsaionusllrnh» t i

Arbeiter
Ift feit » il«
«. ander »« kkorbkolonnen gesucht^KO-NlDDk chh.ßG

ihittijits NüdAli
HIt  iv '«»t o- iuckt
5gl KttiprKrake 41», v

z »U W . AMI
sucht IN»»« 'er e4»tch»»t, »ng

7lilb. !>eldsl>a»e » .

»«sucht
kdnlserllra»» 21̂ 1

Nasse »ftea fee !« ».

Uindermützchen
mit Vgnb .^obpnzaltern" am
Anw»»ag Aachmittag im Paik
verlorru.

Abzug,b.Srtebrtchstr.»3 Hth.p.
t

lanos
Harmautame neu und
gebr. in led. Preislage,
«iettzlan . « dill. |57o

Mailte,

« «TU n ftnlllnt alle Suvve » >>.
Lauem >v «l«>» n « teile wl»der
»»rl 'sch» V,»Mg->» r" ch>r,rat >.
l Psd.Ochlevn ha«hrnttzehraudw.
wert von io Pluntz llsiadll. t'ch
Do en von l Pid. »eit» Mt. L -
Dolen Pv» b, Psd-neno Mt . 1.10
ln den wen-«» Deiallgetchüsten
ttfufl Matz» » «la . « m ». » -
Alt »»» »Eltzes. (I

«tilllgr ttoimiroi
gesnch,. •

lllnttzmiestrah« «■»arl. r.
Entzückende Damen

K. . «üm. toltr . at. In »Ilm
Mu. trm . 14U- 1W) cm »reit fr
Ptri «Mk.A- 10. jotKt Mh. XSO
4 50 . » 50 iibHiifo » nt.
f1»r moO.-rn. K>,»"»» Sporl-Amüoe iu Duell und Mail*
cbrurrwrrdru biülr »eduft.

1*. Mirnmwoi « . Wiesbaden
Faulbrunnfn-SlnKe ll

«arm zu e,»»>--«>»» illruotiae»
Mm « - » astete »! - 5»t«a
gegen unrein« Hau«, Mitesser,Pickel,
50'l' f., M . t - u M . l .aui Dazu
Uaatzaateavaus » <S 80 Me.
75 P 'g. >c ■ Ort Mb- C »»m-
tzetwer . .tzlora Dronerl»

Frisch etnqetrossen!
All» tzsrie » bochtetmlNtzlll«

mtutier efimnetCB•
vlameoe schdb. »tledrlchslr. 1

Seldll ein»»»,ach,»e Pntz»»».
kr»»«. Psun» >5 Pi »., »»aetzr.
Pvtznea . P>». »5 * >e . E„ »e-
krant. PI«. II Ptg , Eala-
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